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EDITORIAL

Gedanken zum 
Kirchensonntag 2026
Zwischen Klage und Vertrauen – Hiobs Weg der Dankbarkeit

Dankbarkeit tönt zuerst 
nach etwas Leichtem. 
Nach einer warmen Tasse 
Kaffee, einem sonnigen 
Morgen, einem Moment, 
in dem einfach alles 
stimmt. Und doch wissen 
wir: Das Leben besteht 
nicht nur aus hellen Tagen. 
Darum berührt mich das 
Thema des Kirchensonn-
tags 2026 – «Die Kraft der 
Dankbarkeit» – besonders. 
Denn Dankbarkeit ist mehr 
als ein Gefühl. Sie kann zu 
einer inneren Haltung wer-
den. Kaum jemand zeigt 
das so eindrücklich wie 
Hiob.

Hiob erlebt, was niemand 
erleben möchte: Er verliert 
seinen Besitz, seine Fami-
lie und seine Gesundheit. 
Alles, was ihm Sicherheit 

und Halt gegeben hat, bricht weg. Und trotzdem sagt er im Angesicht dieses Lei-
des einen Satz, der bis heute herausfordert: «Haben wir Gutes empfangen von 
Gott und sollten wir das Böse nicht auch annehmen?» (Hiob 2, 10)

Dieser Satz ist keine billige Vertröstung. Hiob nennt das Leid nicht «gut». Er lei-
det, klagt und verzweifelt. Aber er hält an Gott fest. Seine Dankbarkeit zeigt sich 
nicht darin, dass er alles schönredet, sondern darin, dass er die Beziehung zu 
Gott nicht aufgibt, wenn das Leben schwer wird. Gott bleibt für ihn Gott – auch 
dann, wenn alles zerbricht.

Damit berührt Hiob einen tiefen Kern des Glaubens: Dankbarkeit als Anerken-
nung Gottes, unabhängig von den Umständen. Gott ist für Hiob nicht nur der Ge-
ber des Guten. Gott bleibt für Hiob Gott – auch dann, wenn das Leben unverständ-
lich wird. Diese Haltung widerspricht unserer menschlichen Logik von Leistung 
und Gegenleistung. Hiobs Dankbarkeit fragt nicht zuerst: Was bekomme ich, son-
dern wem vertraue ich mein Leben an?

Im weiteren Verlauf des Buches treten Hiobs Freunde auf. Sie kommen mit Er-
klärungen, die auf den ersten Blick stimmig klingen: Leid müsse einen Grund ha-
ben, Schuld müsse vorhanden sein, Gott handle gerecht nach klaren Regeln. Ihre 
Überlegungen sind durchdacht, aber sie trösten nicht. Sie gehen an Hiobs Wirk-
lichkeit vorbei. Während seine Freunde Gott erklären wollen, bleibt Hiob in der 
Beziehung. Hier zeigt sich seine Treue und Kraft. Hiob schweigt Gott nicht ein-
fach tot. Er redet mit ihm, klagt, fragt, widerspricht. Er ringt um Antworten. In 
diesem Ringen liegt sein Vertrauen. Denn nur wer an einer Beziehung festhält, 
wagt es, so ehrlich zu sein. Hiobs Dankbarkeit zeigt sich darin, dass er Gott nicht 
loslässt – auch dann nicht, als alles gegen ihn spricht.

Diese Spannung spricht mich sehr an: Dankbarkeit heisst bei Hiob nicht, alles zu 
verstehen, sondern nicht zu verstummen. Weiter zu reden. Weiter zu hoffen. Wei-
ter zu glauben. Dankbarkeit meint hier, Gott nicht nur in guten Zeiten anzuerken-
nen, sondern auch im Dunkeln an ihm festzuhalten – nicht aus Frömmigkeit, son-
dern aus Treue. Vielleicht liegt genau hier die Kraft der Dankbarkeit für uns heu-
te. Sie bewahrt uns davor, hart oder bitter zu werden. Sie hilft uns, das Gute wahr-
zunehmen, ohne das Schwierige zu verdrängen. Sie schafft Raum, in dem Lob 
und Klage, Vertrauen und Fragen nebeneinander Platz haben. Dankbarkeit ist 
nicht das Gegenteil von Leid. Sie ist eine Kraft mitten im Leid. Eine Kraft, die Be-
ziehung trägt, wo einfache Antworten fehlen.

Herzlich laden wir Sie ein, diesen Gedanken am Kirchensonntag vom 1. Februar 
2026 in der Kirche Blumenstein gemeinsam mit uns zu vertiefen. Gestaltet wird 
der Gottesdienst vom Team der Jungschar und der Kirchgemeinderätin Nelly Zim-
mermann. 
Feiern wir miteinander Gottesdienst und entdecken vielleicht neu, welche Kraft 
in der Dankbarkeit liegt, im ganz normalen Leben.
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind.

� OVID LELIUC, PFARRER BLUMENSTEIN

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 1. Februar 2026, 9.30 Uhr
Kirchensonntag
Laien-Gottesdienst zum Thema «Die Kraft der Dankbarkeit» unter der Leitung von  
D. Simon. Mit der Musikgesellschaft Reutigen und einem anschliessenden Apéro.

Sonntag, 8. Februar 2026, 20.00 Uhr
Abendgottesdienst
Mit Pfarrerin B. Soom

Sonntag, 22. Februar 2026, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Mit Pfarrerin B. Soom

Gottesdienste von Kibeo

Sonntags, 9.00–10.00 Uhr
Kirchensendungen auf Radio BeO, Gottesdienst

Dienstags, 20.00–21.00 Uhr
Chilchestübli auf Radio BeO

Dienstags, 21.00–22.00 Uhr
Kirchenfenster auf Radio BeO

Das ganze Programm ist unter www.kirche-reutigen.ch ersichtlich.

KIRCHLICHE ANLÄSSE 

Seniorennachmittag zum Thema «Fischzucht» Reutigen
Mittwoch, 4. Februar 2026, 14.00 Uhr im Singsaal vom Schulhaus Reutigen
Benjamin Bracher lädt zur Übersicht der Kantonalen Fischzucht ein. 

Spielnachmittag für Jung und Alt 
Mittwoch, 25. Februar 2026, 14.00–17.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Reutigen
Es stehen verschiedene Spiele zur Verfügung. Wir laden alle zu einem gemütlichen 
Nachmittag unter dem Motto «zäme spile, lache und schnouse» ein. Fragen beant-
wortet die Kirchgemeinderätin Marianne Schneider unter 079 394 47 48.

Seniorennachmittag zum Thema «90 Jahre Mani Matter», eine Hommage an 
den Berner Troubadour
Mittwoch, 4. März 2026, 14.00 Uhr im Singsaal vom Schulhaus Reutigen,  
mit Andreas Aeschlimann.

Auskunft zum Fahrdienst in Reutigen und Stocken erteilt Marie Carisch unter der 
Telefonnummer 078 635 06 28.

KINDER UND JUGEND

KUW 
Im Februar finden keine KUW-Termine statt.
Koordination: Barbara Wenger, barbara.wenger@kirche-reutigen.ch
Pfarramt: Barbara Soom, pfarramt@kirche-reutigen.ch

Krabbelgruppe
Mittwoch, 4.2., 18.2., 25.2., jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr
Am 11. Februar 2026 findet aufgrund der Sportferien keine Krabbelgruppe statt.
Infos: Marianne Gast, Telefon 079 513 34 80

Juki-Klub
Zum Zeitpunkt der Erstellung des «reformiert.» sind noch keine Termine für  
das Jahr 2026 bekannt. Diese können ab Anfang März 2026 auf der Website  
www.kirche-reutigen.ch eingesehen werden.

KOLLEKTEN

INFORMATIONEN AUS DER  
KIRCHGEMEINDE

Fasten-Kalender von HEKS
Die Kirche ist bestrebt, einen vorbildli-
chen Umgang mit Ressourcen zu leben. 
Deshalb werden in diesem Jahr die Fas-
ten-Kalender von HEKS nicht mehr in alle 
Haushalte verschickt. Gerne bestellen wir 
für Sie den Kalender und legen diesen in 
unserem Kirchgemeindehaus für Sie auf. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich bedienen. 
Zusätzlich werden die Kalender an den 
kirchlichen Anlässen verteilt.

Unser neues Ratsmitglied
Manuela Bruni wird ab Januar 2026 das 
Ressort Finanzen übernehmen und uns 
mit ihrem grossen Fachwissen unterstüt-
zen. Die 37-Jährige lebt mit ihrer Familie 
in Reutigen und arbeitet in einem Teilzeit-
pensum im Treuhandwesen. Wir freuen 
uns, dass der Rat nun wieder vollzählig ist 
und heissen sie herzlich willkommen.

MITTAGSTISCH

Dienstag, 17. Februar 2026, 11.45 Uhr
Zum gemeinsamen Mittagessen im Kirch-
gemeindehaus sind Jung und Alt willkom-
men. Das reichhaltige Menü mit Suppe, 
Hauptgang, Kaffee und Kuchen gibt es für 
15 Franken pro Person.
Anmeldung bis Freitag, 13. Februar 2026, 
bei Franziska Indermühle über Telefon 
079 524 51 42 oder bei Rösi Burger über 
Telefon 079 814 28 74.

GRATULATIONEN

Wir gratulieren nachträglich Johanna 
Bettschen, Oberdorfstrasse 6,  
3752 Wimmis, zu ihrem 91. Geburtstag 
(15. Januar 1935) und wünschen  
ihr alles Gute.

12.10.2025 Silea 335.70

19.10.2025 Fragile Suisse 98.00

21.10.2025 Skiclub Reutigen 895.70

25.10.2025 Spielgruppe Pünktli, Reutigen 17.00

04.11.2025 Refbejuso 479.65

09.11.2025 Hausbrand Reutigen 200.60

10.11.2025 Frauenverein Reutigen 554.50

23.11.2025 Krebshilfe 218.90

07.12.2025 Fiire mit de Chliine 276.00

13.12.2025 Ludothek Schule Reutigen 2043.60


